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Kleiner Dünenkiefernwald zwischen Trassenheide und
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Vegetationseinheiten
Drahtschmielen-Dünen-Kiefernwald, Zwergstrauch-Dünen-Kiefernwald, Pfeifengras-Faulbaum-Gagel-Gebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03751

Ein kleinerer Kiefernwald zwischen den Ortschaften Trassenheide und Karlshagen ist durch ein ausgeprägtes  Küstendünenrelief 
gekennzeichnet und kann deshalb als Dünen-Kiefernwald geschützt werden. Die ausgeprägte Moosschicht wird durch Scleropodium purum 
dominiert. In der Krautschicht überwiegt Drahtschmiele (Drahtschmielen-Dünen-Kiefernwald). Kleinere Bereiche können dem Zwergstrauch-
Dünen-Kiefernwald zugeordnet werden, in welchem Heidelbeere vorkommt. Am Rande des Baumbestandes in einer flachen Senke, welche 
durch einen flachgründigen Anmoor- bis Torfstandort gekennzeichnet ist, ist das Vorkommen eines lichten Pfeifengras-Faulbaum-Gagel-
Gebüsches feststellbar, welches als Relikt eines ehemaligen Sauer-Zwischenmoores angesehen werden kann. Die Umgebung bilden 
entwässerte, degradierte Grünländer flachgründiger Anmoor- und Torfstandorte über marinen Sanden mit Stauden- und Landreitgrasfluren 
sowie ein Gebäudekomplex (Hotel).
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Avenella flexuosa Pinus sylvestris Scleropodium purum

Betula pendula Frangula alnus Molinia caerulea Myrica gale
Padus serotina Rubus idaeus Vaccinium myrtillus

Populus tremula


